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B R E M I S C H E  B Ü R G E R S C H A F T  Drucksache 19 / 819 S 
Stadtbürgerschaft  
19. Wahlperiode  

Kleine Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 30. Mai 2018 

„Wochenendhausgebiete in Bremen“ 

Etliche Kommunen in Deutschland haben neben Kleingartengebieten auch 
Wochenendhausgebiete ausgewiesen. Gerade in landschaftlich reizvollen Ge-
genden finden sich Wochenendhausgebiete. Wochenendhäuser dienen Men-
schen, gerade in Großstädten, als Ort der Freizeit und der Naherholung. Dort 
können sie das Wochenende und ihre Freizeit naturnah verbringen. Gerade für 
Stadtkinder ist dies eine sinnvolle Erfahrung. Es erspart zudem lange Anfahrts-
zeiten und minimiert Reiseverkehr und damit auch Verkehrsemissionen, wenn 
Städterinnen und Städter nicht erst weit weg fahren müssen, um ein Wochen-
ende in der Natur verbringen zu können, sondern dies sogar innerhalb des 
Stadtgebietes möglich ist. Daher gibt es seit längerer Zeit von einigen Klein-
gartengebieten in Bremen den Wunsch, in ein Wochenendhausgebiet umge-
wandelt zu werden, da das Übernachten im Kleingartengebiet nicht erlaubt ist. 

Ein Wochenendhausgebiet kann mittels Bebauungsplan als Sondergebiet, das 
der Erholung dient, festgesetzt werden. Laut dem Bundesverwaltungsgericht 
ist eine dauerhafte Wohnnutzung dort nicht zulässig, da ein Wochenendhaus-
gebiet, dem Begriff der Erholung entsprechend, auf das zeitweilige Freizeit-
wohnen ausgerichtet ist. Es können daher nicht beliebige Nutzungsarten 
zugelassen werden, sondern nur solche, die der Erholung dienen.  

Wir fragen den Senat: 

1. Welche Kleingartenvereine in Bremen möchten gerne in Wochenendhaus-
gebiete umgewandelt werden und haben entsprechende Anträge gestellt? 

2. Welche rechtlichen Voraussetzungen gibt es für die Ausweisung von Wo-
chenendhausgebieten? 

3. Welche Kriterien für die Versorgung gelten für Wochenendhausgebiete? 

4. Welche Kriterien gelten für die Entsorgung innerhalb von Wochenend-
hausgebieten? 

5. Welche Kriterien zur verkehrlichen Erreichbarkeit gelten für Wochenend-
hausgebiete? 

6. Welche Größenbeschränkungen gelten für Wochenendhausgebiete und 
auch für Wochenendhäuser? 

7. Welche Sicherheitsaspekte müssen bei Wochenendhaussiedlungen beach-
tet werden? 

8. Welche Flächen eignen sich in Bremen zur Ausweisung von Wochenend-
hausgebieten? 

9. Welche Kleingartengebiete in Bremen eignen sich für die Umwandlung in 
Wochenendhausgebiete? 

10. Wie kann ausgeschlossen werden, dass Wochenendhausgebiete in Wohn-
gebiete umgewandelt werden? 
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11. Wie bewertet der Senat die Ausweisung von Wochenendhausgebieten in 
Bremen? 

Dr. Maike Schaefer und Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 

D a z u  

Antwort des Senats vom 10. Juli 2018 

1. Welche Kleingartenvereine in Bremen möchten gerne in Wochenendhaus-
gebiete umgewandelt werden und haben entsprechende Anträge gestellt? 

Am 8. September 2008 ist ein erster Antrag auf Umwandlung in ein Wo-
chenendhausgebiet vom Kleingartenverein Auf den Ruten e.V. in Wolt-
mershausen bei der Stadtgemeinde eingereicht worden. Ein zweiter 
Antrag folgte am 4. Juli 2010 vom Kleingartenverein Min Land in Walle, 
ein dritter von der Wegegemeinschaft Karl Beckhusenweg/Heinrich 
Klenckeweg in Findorff und der vierte Antrag des Vereins „Auf den Ru-
ten“/Woltmershausen mündete in einem Planaufstellungsbeschluss der 
Baudeputation im Dezember 2009. Das Verfahren zur Umwidmung des Be-
reichs „Auf den Ruten“ wird wegen seiner Lage in einem Überschwem-
mungsgebiet nicht weiterverfolgt. Für die restlichen Anträge gab es 
bislang keine Verfahrensbeschlüsse. 

2. Welche rechtlichen Voraussetzungen gibt es für die Ausweisung von Wo-
chenendhausgebieten? 

Die Ausweisung von Wochenendhausgebieten bedarf jeweils der Neuauf-
stellung eines Bebauungsplanes. Kleingärten gehören zum Außenbereich 
nach § 35 BauGB. Wochenendhausgebiete gehören dagegen zu den Bau-
gebieten und werden als Sondergebiet, das der Erholung dient, nach § 10 
BauNVO festgesetzt. Es handelt sich um eine baurechtlich beziehungs-
weise planungsrechtlich wesentliche Veränderung, die umfassende Klä-
rungs- und Abwägungsprozesse voraussetzt.  

3. Welche Kriterien für die Versorgung gelten für Wochenendhausgebiete? 

Die Fragen 3 bis 5 werden gemeinsam beantwortet. 

4. Welche Kriterien gelten für die Entsorgung innerhalb von Wochenend-
hausgebieten? 

Die Fragen 3 bis 5 werden gemeinsam beantwortet. 

5. Welche Kriterien zur verkehrlichen Erreichbarkeit gelten für Wochenend-
hausgebiete? 

Da Wochenendhausgebiete zu den Baugebieten gehören, muss die Er-
schließung öffentlich-rechtlich gesichert werden.  

Die Zuwegung muss so beschaffen sein, dass das Grundstück von Fahr-
zeugen erreicht werden kann, die im öffentlichen Interesse zu den Grund-
stücken gelangen müssen, zum Beispiel Kraftfahrzeuge der Feuerwehr, 
der Polizei sowie Kranken- und Notarztwagen.  

Die Zuwegungen müssen deshalb befestigt und bis 16 t tragfähig sein 
(auch gegebenenfalls vorhandene Brücken) und eine Mindestbreite von 3 
bis 4 m mit den erforderlichen Ausweich- und Wendemöglichkeiten auf-
weisen. Hinzu kommen eine öffentlich-rechtliche Sicherung der Versor-
gung mit Wasser und Strom und die unschädliche Beseitigung der 
Abwässer und der festen Abfallstoffe. Die Herstellung oder Ertüchtigung 
dieser Infrastruktur muss organisiert und finanziert werden. Bei einer von 
der Stadtgemeinde unterstützten Umnutzung von Kleingarten- in Wochen-
endhausgebiete kann unter Umständen ein Anspruch auf Durchführung 
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einer gebietsadäquaten Erschließung erwachsen. Die Kosten für die Her-
stellung von Erschließungsanlagen sind im Wesentlichen auf die Anlieger 
umzulegen. 

6. Welche Größenbeschränkungen gelten für Wochenendhausgebiete und 
auch für Wochenendhäuser? 

Mit dem Bebauungsplan werden die planungsrechtlichen Grundlagen für 
eine Erweiterung vorhandener Gebäude oder die Neuerrichtung von Ge-
bäuden in einem Wochenendhausgebiet getroffen. Auch die Fragen der 
Zulässigkeit von Gebäudegrößen oder die Zulässigkeit von Carports oder 
Garagen können im Bebauungsplan geregelt werden. Bei der Festlegung 
der Gebäudegrößen ist nach § 10 BauNVO die zulässige Grundfläche der 
Wochenendhäuser im Bebauungsplan unter Berücksichtigung der land-
schaftlichen Gegebenheiten und nach der besonderen Eigenart des Ge-
biets zu begrenzen. Eine Obergrenze legt die BauNVO nicht fest. Soweit 
das Wochenendhausgebiet aus eher kleineren Grundstücken besteht, ent-
sprechen auch nur kleinere Gebäudegrößen dem Nutzungszweck einer 
Wochenenderholung. Es muss sichergestellt sein, dass eine maßvolle, auf-
gelockerte Bebauung entsteht, die dem Gebietscharakter eines Erholungs-
gebietes entspricht. 

7. Welche Sicherheitsaspekte müssen bei Wochenendhaussiedlungen beach-
tet werden? 

Hinsichtlich der statischen Belange und des Brandschutzes gelten die glei-
chen Anforderungen an Wochenendhäuser wie an Wohngebäude. Ebenso 
sind Belange des Schall- und Wärmeschutzes zu beachten. Zum Schutz der 
Gesundheit vor Lärmimmissionen aus Gewerbe oder Verkehr gelten in 
Wochenendhausgebieten die gleichen Orientierungswerte wie in reinen 
Wohngebieten.  

8. Welche Flächen eignen sich in Bremen zur Ausweisung von Wochenend-
hausgebieten? 

Zur Ausweisung von Wochenendhausgebieten eignen sich insbesondere 
solche Flächen, bei denen die öffentlich-rechtliche Erschließung bereits 
vorhanden ist oder ohne großen Aufwand ertüchtigt werden kann. 
Dadurch sollen auch unwirtschaftliche Aufwendungen vermieden werden, 
also solche, die im Verhältnis zum angestrebten Zweck unangemessen 
hoch sind oder denen keine entsprechende Förderung der Belange der All-
gemeinheit gegenübersteht, die also für eine geordnete städtebauliche 
Entwicklung von geringer Bedeutung sind und nur einem kleinen Nutzer-
kreis zu Gute kommen.  

Für das in Frage kommende Gebiet sollten auch langfristig keine anderen 
Siedlungsentwicklungen in Betracht kommen, um diese Entwicklung nicht 
zu verhindern oder zu erschweren. 

Die Fläche muss außerhalb der Überschwemmungs- und Hochwasser-
schutzgebiete liegen, möglichst auch außerhalb von Naturschutz- und 
Landschaftsschutzgebieten und dem Nutzungszweck der Erholung ent-
sprechend nicht erheblich durch Lärm belastet sein. Für die Flächen gilt 
zusätzlich, dass sie sich nicht mitten in einem Kleingartengebiet befinden 
sollten, um die unterschiedliche Intensität der baulichen Nutzung städte-
baulich und gegenüber nicht einbezogenen Nachbarn rechtfertigen zu 
können.  

Die Umwandlung in ein Wochenendhausgebiet ist nur selten geeignet, um 
übergroße Bebauung in einem Kleingartengebiet zu legalisieren.  

9. Welche Kleingartengebiete in Bremen eignen sich für die Umwandlung in 
Wochenendhausgebiete? 

Für Kleingartengebiete, in denen schon für längere Zeit die Nachfrage 
nach Kleingärten das bestehende Angebot bei weitem nicht ausschöpft, 
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zum Beispiel im Bereich Walle/Gröpelingen, könnte das zusätzliche Ange-
bot von Wochenendhausgebieten zu einer Belebung der Nachfrage und 
damit zu einer Belebung der Anlagen insgesamt beitragen. 

Der Senat hat bisher keine weiteren Gebiete benannt, die sich für eine 
Umwandlung in Wochenendhausgebiete eignen.  Zuletzt sind Grundstü-
cke im Bereich Blocklander Hemmstraße/Waller Straße als Wochenend-
hausgebiete ausgewiesen worden, mit Ausnahme des Abschnitts im 
Bereich der Blockland-Deponie. Mittelfristig sollen die Rahmenbedingun-
gen nochmal dahingehend überprüft werden, ob sich auch dieser Grund-
stücksbereich für eine entsprechende Ausweisung eignen könnte. Dies 
müsste bei Bedarf vertieft untersucht werden. 

10. Wie kann ausgeschlossen werden, dass Wochenendhausgebiete in Wohn-
gebiete umgewandelt werden? 

Der Begriff des Wohnens erfasst eine auf Dauer angelegte Häuslichkeit. 
Im Wochenendhaus ist gerade kein dauerhafter, sondern immer nur ein 
zeitlich begrenzter Aufenthalt zulässig. Das wesentliche Unterscheidungs-
kriterium ist die Dauer der Nutzung und damit auch die Nutzungsintensi-
tät im Baugebiet. 

Tatsächlich ist eine rechtssichere Unterscheidung zwischen dauerhaftem 
Wohnen und Wochenend- und Feriennutzung durch Kontrollen nahezu 
unmöglich und praktisch behördlich kaum umsetzbar. 

Durch die bisherige Praxis in Bremen, die zulässige Gebäudegrundfläche 
in einem Wochenendhausgebiet im Bebauungsplan auf 40 qm zu begren-
zen, wird erreicht, dass die Gebäude eher ihrem Zweck entsprechen als 
dass sie zum Dauerwohnen geeignet sind. Gänzlich ausschließen lässt sich 
eine unzulässige Zweckentfremdung von Wochenendhäusern hierdurch 
aber nicht. 

11. Wie bewertet der Senat die Ausweisung von Wochenendhausgebieten in 
Bremen? 

Der Schwerpunkt der planerischen Aktivitäten liegt derzeit deutlich im 
Wohnungsbau sowie in der Schaffung planungsrechtlicher Voraussetzun-
gen für Kitas und für gewerbliche Entwicklungen. 

Dessen ungeachtet wird der Senat in geeigneten Einzelfällen eine Bele-
bung von Kleingartengebieten durch die Umwandlung zum Wochenend-
hausgebiet prüfen und gegebenenfalls die dazu erforderlichen Ver-
änderungen des Bebauungsplanes der Bremischen Bürgerschaft vorschla-
gen. Dazu wird zurzeit das Gebiet Waller Feldmark geprüft. 
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